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FRANZÖSISCH       

Leistungsbewertung im Fach Französisch, Sekundarstufe I 

1. Grundlagen 

Die Leistungsbewertung im Fach Französisch basiert auf den Paragraphen § 48 des Schulgesetzes 

sowie § 6 der APO – SI, dem gemeinsamen europäischen Referenzrahmen für Sprachen (GeR) und 

den geltenden Lehrplänen des Landes NRW und den davon abgeleiteten schulinternen Lehrplänen. 

2.  Aufgaben des Faches Französisch in der Sekundarstufe I 

- Sprachliche Grundlagen schaffen für ein Zurechtfinden im französischsprachigen Ausland in 

Standardsituationen des Alltags  

- Landesspezifische und kulturspezifische Kenntnisse über unser Nachbarland Frankreich vermitteln, 

im Rahmen des europäischen Gedankens 

 - Grundlagen schaffen für eine mögliche erfolgreiche Arbeit in der Sekundarstufe II mit eventueller 

Belegung des Faches als Abiturfach (mündlich oder schriftlich) 

3. Kompetenzen 

Den verbindlichen Bezugsrahmen für Lernerfolgsüberprüfungen geben die im Kernlehrplan 

beschriebenen Kompetenzen vor. Erfolgreiches Lernen ist kumulativ. Entsprechend sind die 

Kompetenzerwartungen in den Bereichen des Faches jeweils in ansteigender Progression und 

Komplexität formuliert. Dies bedingt, dass Unterricht und Lernerfolgsüberprüfungen darauf 

ausgerichtet sein müssen, Schülerinnen und Schülern Gelegenheit zu geben, grundlegende 

Kompetenzen, die sie in den vorangegangenen Jahren erworben haben, wiederholt und in 

wechselnden Kontexten anzuwenden. 

3.1  Kommunikative Kompetenzen: Hörverstehen/Hör-Sehverstehen, Sprechen (an Gesprächen 

teilnehmen; zusammenhängendes Sprechen), Leseverstehen, Schreiben und Sprachmittlung 
1 

3.2 Verfügbarkeit von sprachlichen Mitteln und sprachliche Korrektheit mit den Teilaspekten 

Aussprache, Wortschatz, Grammatik und Orthographie 

3.3 Interkulturelle Kompetenzen: Verständnis für kulturspezifische Denk- und Lebensweisen, 

Lebensbedingungen in Frankreich (besonders Schule und Familie), Kenntniserwerb zu speziellen 

Regionen (bes. touristische Regionen) 

3.4 Methodische Kompetenzen: Hör-, Hör-Sehverstehen und Leseverstehen, Sprechen und 

Schreiben, Umgang mit Texten und Medien, selbstständiges und kooperatives Sprachenlernen 

 

 

 

 

 

 

1Fehlerkorrektur der deutschen Sprache findet im Sinne der Sprachförderung statt, fließt aber nicht 
in die Bewertung ein. 
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4. Zusammensetzung der Zeugnisnote 

Die Gesamtnote setzt sich wie folgt zusammen: Klassenarbeiten 40%  sonstige Leistungen 60% 

4.1 Klassenarbeiten 

4.1.1 Anzahl der Klassenarbeiten 

Jahrgangsstufe Anzahl der schriftlichen 

Arbeiten im Schuljahr 

Dauer der schriftlichen Arbeit 

in Min. 

6 6 bis 45  

7 4 - 6 bis 45 

8 4 - 5 45 

9 4 - 5 45 - 90 

10 4 - 5 45 - 90 

 

Einmal im Schuljahr kann eine Klassenarbeit durch eine andere gleichwertige Form der 

Leistungsüberprüfung ersetzt werden (mündliche Leistungsüberprüfung, Präsentation) 

4.1.2 Aufbau und Bewertung  von Klassenarbeiten 

Bei der Leistungsüberprüfung können grundsätzlich geschlossene, halboffene und offene Aufgaben 

eingesetzt werden.  

Halboffene und geschlossene Aufgaben eignen sich zur Überprüfung der rezeptiven Kompetenzen. 

Sie sollten im Sinne der integrativen Überprüfung jeweils in Kombination mit offenen Aufgaben 

eingesetzt werden. Der Anteil offener Aufgaben steigt im Laufe der Lernzeit. 

Bei der Bewertung offener Aufgaben sind im inhaltlichen Bereich der Umfang und die Genauigkeit 

der Kenntnisse und im sprachlichen Bereich der Grad der Verständlichkeit der Aussagen angemessen 

zu berücksichtigen. 

In die Bewertung der sprachlichen Leistung werden einbezogen: 
- die Reichhaltigkeit und Differenziertheit im Vokabular 
- die Komplexität und Variation des Satzbaus 
- die orthographische, lexikalische und grammatische Korrektheit 
- die sprachliche Klarheit, gedankliche Stringenz und inhaltliche Strukturiertheit 
 

Verstöße gegen die Sprachrichtigkeit werden auch daraufhin beurteilt, in welchem Maße sie die 

Kommunikation insgesamt beeinträchtigen. In offenen Aufgabentypen wird für die Bewertung die 

Gewichtung von inhaltlicher Leistung zur Darstellungsleistung auf das Verhältnis von 2 : 1 festgelegt.  
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4. 1.2.1 Fehlerklassifikation 

Um den reflektierten Umgang mit eigenen Fehlern zu fördern, sollten im 9. und 10. Jahrgang die 

Fehler in den offenen Aufgaben durch Korrekturzeichen gekennzeichnet werden. 

Symbol Bedeutung 

Wortschatzfehler 

R Rechtschreibfehler 

A falscher Ausdruck 

W falsche Wortwahl 

Grammatikalische Fehler 

T falscher Tempusgebrauch oder Fehler in der Schreibweise des Verbs 

Sb Fehler im Satzbau 

Acc falscher Accord 

-  m/f Geschlecht (männlich / weiblich) 

-  sg/pl Zahl (Singular / Plural) 

G  übrige grammatische Fehler (Präpositionen, Pronomen etc.) 

Sonstiges 

/ Streichung 

 Einfügung 

 4.1.2.2   Notenstufen Sekundarstufe I  (prozentuale  Zuordnung) 

Leistung in % Notenstufen 

94 – 100 1 
87 – 93 1- 

83 – 86 2+ 

77 – 82 2 

73 – 76 2- 
69 – 72 3+ 

63 – 68 3 

59 – 62 3- 
55 – 58 4+ 

49 – 54 4 

45 – 48 4- 

37 – 44 5+ 

25 – 36 5 

18 – 24 5- 

0 -   17 6 

 



5 

4.2 Sonstige Leistungen 

4.2.1 Schriftlicher Bereich 

Der schriftliche Bereich setzt sich aus folgenden Punkten zusammen: 
- Qualität/ Quantität schriftlicher Beiträge (Übungen, Recherchen, Referate) 
- Vollständigkeit der Materialien 
- Hausaufgaben ( Regelmäßigkeit, Umfang, Form) 
- Beherrschung der Arbeitstechniken (Lernstrategien, selbstständiges Arbeiten mit dem  Wörterbuch) 
 
4.2.2 Mündlicher Bereich 
 
Der mündliche Bereich setzt sich aus folgenden Punkten zusammen: 
- Qualität des Hörverstehens (Interaktion im Unterricht, Hörverstehensaufgaben) 
- Qualität/ Quantität/ Kontinuität mündlicher Beiträge 
- Präsentieren von Arbeitsergebnissen (Rollenspiele, Vorträge, Referate, Präsentationen) 
- Grammatische Regeln erkennen und erklären können im Sinne der entdeckenden Grammatik 
 
4.2.3 Bewertung der „Sonstigen Leistungen“ 
 
Der Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“ setzt sich aus einem schriftlichen und einem 
mündlichen Bereich zusammen. Hierzu zählen: 
 
- die kontinuierliche Beobachtung der Leistungsentwicklung im Unterricht (verstehende Teilnahme  
   am Unterrichtsgeschehen sowie kommunikatives Handeln und Sprachproduktion schriftlich wie vor  
   allem mündlich). 
- die punktuelle Überprüfung einzelner Kompetenzen (u. a. kurze schriftliche Übungen,  
   Wortschatzkontrolle, Überprüfungen des Hör- und Leseverstehens, vorgetragene Hausaufgaben  
   oder Protokolle einer Einzel- oder Gruppenarbeitsphase) 
- längerfristig gestellte komplexere Aufgaben, die von den Schülerinnen und Schülern einzeln oder in  
   der Gruppe mit hohem Anteil der Selbstständigkeit bearbeitet werden. Hierbei müssen die Regeln  
   für die Durchführung und die Bewertungskriterien im Voraus transparent gemacht werden. 
 

Hinweise zur Bewertung von kurzen schriftlichen Tests 

Schriftliche Tests zur Überprüfung des Wortschatzes oder der Grammatik unterliegen einer 

strengeren Bewertung als die Klassenarbeiten, da sie Wissen eines kurzen, fest umrissenen 

Zeitraumes und Themenbereiches abtesten. 

Leistung in % Notenstufen 

95 – 100 1 
80 – 94 2 

65 – 79 3 

50 – 64 4 
26 – 49 5 

0 – 25 6 
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